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porteê oom Drte ab, con bem er bte 2luSfießung über»

gtmmt.
2. SSettberoerb. Die Kofien beS SBettberoerbS

roerben oon ben bie 2luSfteßung überne^menben ©eroerbe»
mufeen, forote bent Schroetter. SBerïbunb, bem „Oeuvre"
unb bem Schroetter. DrechSlermeifleroerbanb ttarf) einem

beftimmten SerteilungSpIan gemeinfam getragen.
3. ißropaganba. DaS ©eroerbemufeum Safel roirb

ein ^3laîat in bet ©röfje 130 : 92 ijerfteßen, baS bie
anbern 2luSfießungSorte auf SBunfch ju ben Selbftfofien
bejietjen îônnen.

DaS ©eroerbemufeum Safel mirb über bie 2luSflet»
lung einen güfjrer im format unb in ber Stnorbnung
feiner bisherigen 2luSfteßungSführer im Umfang non
einem Sogen berfiellen unb mit etroa 6 ^Euftrationen
oerfefjen. Dtefer gührer foil äfjitlicf) mie baS ^ßta£at
an bie einzelnen 2luSfteflungSfteßen ju ben Selbfiïofien
abgegeben roerben.

3m übrigen beforgt jebe SluSfteßungSleltung bie ißro»
paganba (3nferate, geitungSbefprechungen ufro.) für ftd).

©infenbungStermin für bie SBettberoerbS»
arbeiten: 31. gult 1923. 2lbreffe: ©eroerbemufeum,
Spalemrorftabt 2, Safel.

©infenbungStermin für bie luSfiellungS»
arbeiten: 16. September 1923. Slbreffe: ©eroerbe»
mufeum, Spalenoorftabt 2, Safel.

H«$$tell«ig$we$e>.
II fîimmattaler @eroerbe»2luSfteßu«ß i» Slltftetten.

(21. guli bis 6. Stuguft.) gn richtiger SorauSficljt beS

3ubrangS ber 2luSfteßer hat baS DrganifationSfomitee
als SluSfteßungSräumlichfeiten baS neue 1911 belogene
SdjuIhauS an ber SllbiSrleberftrafje famt Duttthaße ge=

roühtt. Setbe ©ebäube ftnb ooßftänbig in 2infpruch ge»

nommen, eS ift fogar noch @rrid)tung einer prcroi»
forifdhen Saute nötig geroorben.

üerscbiedeaes.
t Spesglermeifter grit) $roKßucr»äRitfler in SSSln»

terthur ftarb am 16. guni im ällter oon 81 fahren.
SerufSberatung. (©ingef.) Die SerufSberatungS»

organifation beS ftantonS gürich — gugenbamt, SejirïS»
unb ©emeinbeberater — h<*t im Saufe beS gahreS 1922
in über 12,000 gälten SluSlünfte über SerufS» unb Sehr»
oerhältniffe erteilt. 3>n Sehrftetten îonnten inSgefamt
1571 Knaben unb SRäbchen untergebracht roerben. 2lr»
beitsftetten für $ugenblicï)e rourben 1190 oermittelt. gn
faft aßen Sejirlen fanben SehrlingSroettberoerbe ftatt.
gür bie SBeiterbilbung ber SerufSberater forgten îan»
tonale unb loïale SluSbilbungSfurfe, foroie eine iRethe
oon SetrtebSbefi^tigungen.

Sdjroeitettfäie ©teruitroerïe 21.»©., tRieberurne«.
Die ©erolnn» unb Serluftrechnung roeift für 1922 einen
«Reingerotnn oon 157,867 gr. auS gegenüber 157,296
im Sorjahre. Sei einem 2lftienfapital oon 1,2 SÜRiflionen

9flongt eine Dioibenbe oon 6,5 °/o (1921 6 %) pt 2luS=

ïi<htung.
8. non Sîottfche ©ife»toerïe ©erlafinge«. Die orbent»

ItChe ©eneraloerfammlung roar oon 195 Slftionären mit
1232 eigenen unb 1459 fremben, pfammen 2691 Stimm»
«(hten befucf)t. Sie genehmigten unter ©ntlaftung ber
SerroaltungSorgane biSluffionSloS ben oon ber Direltion
oorgelefenen ©ef^äftSberidht unb bte ^Rechnung für baS
ow 30. SRooember 1922 p ©nbe gegangene ©efchäftS»
W unb befd)lo| gemäfj bem ÏÏtntrag beS SerroaltungS»
wteS, oon bem pr Serfügung ftehenben Seingeroinn oon

1,475,686 gr. eine Dioibenbe oon 6 ®/o (Sorfahr 7 ®A>)

an baS 2Utienfapitat oon 18 SRiß. auSprichten, 100,000 gr.
in ben SeferoefonbS ju legen, 223,500? gt. als Tantieme
unb ©ratification an bie 9lnge-fteßten unb Arbeiter auS»

Juristen unb ben Seft auf neue Segnung oorptragen.
DaS in 2luStritt gelangenbe SerroaltungSratSmitglieb
Subolf Sarafin=Sifc|er (Safel) tourbe beftätigt, ebenfo
als SechnungSreoiforen 21. Senjiger»©luh (Solothurn),
Subolf Schnorf (Safel) unb als Suppleanten DSïar
Sregger (Solothurn) unb Subolf Sa Sache (Safel;. In
bie ©eneraloerfammlung fchlofj fich eine Cleine g ei er
beShunbertjährigenSeftanbeSber ©efellfdjaft,
bie am l.Quli 1823 als 2tftiengefeßfß>aft begrünbet roorben
ift. SerroaltungSratSpräfibent D. SRunjtnger (Solothurn)
gebachte ber feittjerigen ©ntroictlung beS Unternehmens,
baS in einer an bie 2lftionäre oerabreidhten gubiläumS»
fdhrift eine eingehenbe SBürbigung erfährt. 2ln bie 4520
Stngefteßten unb Arbeiter ber girma tarn eine gubiläumS»
gratification oon 230,000 gr. pr Serteitung.

Ins «er Praxis. - flr «it Praxis.
frfigt».

KS. «ttffattfë», î?stb 9lsSeit0aefR(9s roetbe»
ster biefe tRubriE »Idjt s berarttge Stttjeigett ge»

iSrea in ben 3*f«sateKhit beS Statteë. — ®en gragen, wel^e
,nutet ®^iffte*' erfdjeinen feilen, rooHe «tan 5ö ®tf. in SDtarte«

für gufenbnng bra Offerten) unb roettn bie grage mit Slbrefft
:eS gragefteßerS erf(|einea foïï, S© ®tfi. beilegen. 9»e«« ïei*?.
H«rïeK mitgefägiät »esbe«, Imk bie gtft»« nidtf «tfßf
»sttates féeesbeR.

291. SBer ijätte ab^ttgeben, neu ober gebraucht: 1 ßobet»
ntafdjine mit 100 cm §obelbreite, 2000 mm fjobeUättge; 1 teilte
©bofinfiinaii^me ; 1 Sled)tic£)tmafd)ine für Sieche oon 0,5 bi§
6 mm ®icte unb 1,5 m Srette? Offerten mit. Preisangaben, Pe»

fi^rieb unb Slbbilbung unter ©biffre 291 an bie @jpeb.
292. 5Ber hätte abpgeben einige ganj txoefene älteblbaum»

breiter, matîftei, 100 mm, minbeflenë 16—18 cm breit? Offerten
unter ©biffre 292 an bie ©jpeb.

293. SBer übernimmt bie fiieferung eineê gtößertt partett»
bobenë in nur elfter Qualität SSudjenbolj, fertig oerlegt? Of»
ferten mit Preisangabe untèr ©biffre 293 an bie ©jpeb.

294. SBer erfteltt Plan unb Kofienberedbnung für eine trang»
portable Sangbolsfäge? Offerten an Qob. 9ied)ftetner, alt Säger,
SBinlelftrafee, $eri§au.

295. SBer liefert 3 fRoßroagen, (Seletfe pta 150 m mit 2

Kebrfi^eiben, SJioIImagen 1 m^, ©eleife normal. Offerten an @.

piüfi, ®augefd)äft, ©ägenborf (Soi.).
296. SBer liefert SSrennftempel, toenn mögtieb o.u§toerf)fetbar,

für PuitbboU?

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1760

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf |& Weiss"] ::|lZürich
Hager und Bnreanji Brandselhe:nke|s|tira'slse 7.—1^——

Nr. 12 Mustr schwetz Haudw..Zeitung („Meisterblattl 121

portes vom Orte ab, von dem er die Ausstellung über-
yimmt.

2. Wettbewerb. Die Kosten des Wettbewerbs
werden von den die Ausstellung übernehmenden Gewerbe-
museen, sowie dem Schweizer. Werkbund, dem „Oeuvre"
und dem Schweizer. Drechslermeisterverband nach einem
bestimmten Verteilungsplan gemeinsam getragen.

3. Propaganda. Das Gewerbemuseum Basel wird
ein Plakat in der Größe 130 : 92 herstellen, das die
andern Ausstellungsorte auf Wunsch zu den Selbstkosten
beziehen können.

Das Gewerbemuseum Basel wird über die Ausfiel-
lung einen Führer im Format und in der Anordnung
seiner bisherigen Ausstellungsführer im Umfang von
einem Bogen herstellen und mit etwa 6 Illustrationen
versehen. Dieser Führer soll ähnlich wie das Plakat
an die einzelnen Ausstellungsstellen zu den Selbstkosten
abgegeben werden.

Im übrigen besorgt jede Ausstellungsleitung die Pro-
paganda (Inserate, Zeitungsbesprechungen usw.) für sich.

Einsendungstermin für die Wettbewerbs-
arbeiten: 31. Juli 1923. Adresse: Gewerbemuseum,
Spalenvorstadt 2, Basel.

Einsendungstermin für die Ausstellungs-
arbeiten: 16. September 1923. Adresse: Gewerbe-
museum, Spalenvorstadt 2, Basel.

MîîtellWgîMît».
II Limmattaler Gewerbe-Ausstellung in Altstetten.

(21. Juli bis 6. August.) In richtiger Voraussicht des

Zudrangs der Aussteller hat das Organisationskomitee
als Ausfiellungsräumlichkeiten das neue 1911 bezogene
Schulhaus an der Albisriederstraße samt Turnhalle ge-
wählt. Beide Gebäude sind vollständig in Anspruch ge-
nommen, es ist sogar noch die Errichtung einer provi-
sorischen Baute nötig geworden.

SemdieSe««.
P Spenglermeister Fritz Kronauer-Müller in Win-

terthur starb am 16. Juni im Alter von 81 Jahren.
Berufsberatung. (Einges.) Die Berufsberatung^

organisation des Kantons Zürich — Jugendamt, Bezirks-
und Gemeindeberater — hat im Laufe des Jahres 1922
in über 12,000 Fällen Auskünfte über Berufs- und Lehr-
Verhältnisse erteilt. In Lehrstellen konnten insgesamt
1571 Knaben und Mädchen untergebracht werden. Ar-
beitsstellen für Jugendliche wurden 1190 vermittelt. In
fast allen Bezirken fanden Lehrlingswettbewerbe statt.
Für die Weiterbildung der Berufsberater sorgten kan-
tonale und lokale Ausbildungskurse, sowie eine Reihe
von Betriebsbesichtigungen.

Schweizerische Eteruitwerke A.-G., Niederurue».
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist für 1922 einen
Reingewinn von 157,867 Fr. aus gegenüber 157,296
im Vorjahre. Bei einem Aktienkapital von 1,2 Millionen
gelangt eine Dividende von 6,5 °/o (1921 6 "/o) zur Aus-
richtung.

L. vo» Rollsche Eisenwerke Gerlasinge». Die orderst-
uche Generalversammlung war von 195 Aktionären mit
1232 eigenen und 1459 fremden, zusammen 2691 Stimm-
rechten besucht. Sie genehmigten unter Entlastung der
Verwaltungsorgane diskussionslos den von der Direktion
vorgelesenen Geschäftsbericht und die Rechnung für das
?m 30. November 1922 zu Ende gegangene Geschäfts-
jähr und beschloß gemäß dem Antrag des Verwaltungs-
rates, von dem zur Verfügung stehenden Reingewinn von

1,475,686 Fr. eine Dividende von 6 "/« (Vorjahr 7 °/„)
an das Aktienkapital von 18 Mill, auszurichten, 100,000 Fr.
in den Reservefonds zulegen, 223,500'Fr. als Tantieme
und Gratifikation an die Angestellten und Arbeiter aus-
zurichten und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen.
Das in Austritt gelangende Verwaltungsratsmitglied
Rudolf Sarasin-Vischer (Basel) wurde bestätigt, ebenso
als Rechnungsrevisoren A. Benziger-Glutz (Solothurn),
Rudolf Schnorf (Bafel) und als Suppleanten Oskar
Bregger (Solothurn) und Rudolf La Roche (Basel). An
die Generalversammlung schloß sich eine kleine Feier
des hundertjährigen Bestandes der Gesellschaft,
die am I.Juli 1823 als Aktiengesellschaft begründet worden
ist. Verwaltungsratspräsident O. Munzinger (Solothurn)
gedachte der seitherigen Entwicklung des Unternehmens,
das in einer an die Aktionäre verabreichten Jubiläums-
schrift eine eingehende Würdigung erfährt. An die 4520
Angestellten und Arbeiter der Firma kam eine Jubiläums-
gratifikation von 230,000 Fr. zur Verteilung.

à - M «le ffkttit.
5W. «eà«fs-, T-Msch' s«d «sSeitSgesuche werde»

Hier diese Rubrik Nicht K»fge«wMWe« : derartige Anzeigen ge»
SZren in den J«serate»teil des Blattes. — Den Fragen, welche

M»te« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SS Cts. in Marke«
für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
:es Fragestellers erscheinen soll, KG KtS. beilegen. Wen« kein?
Marke« Mitgeschickt werde», ka«» die Frage »icht a»sgk>
»MMeN werde«.

SSI. Wer hätte abzugeben, neu oder gebraucht: 1 Hobel-
Maschine mit 100 cm Hobelbreite, 2000 mm Hobellänge; 1 leichte
Shapingmaschine; 1 Blechrichtmaschine für Bleche von 0,5 bis
6 mm Dicke und 1.5 m Breite? Offerten mit Preisangaben, Be-
schrieb und Abbildung unter Chiffre 291 an die Exped.

SSS. Wer hätte abzugeben einige ganz trockene Mehlbaum-
bretter, markfrei, 199 mm, mindestens 16—18 cm breit? Offerten
unter Chiffre 292 an die Exped.

SSZ. Wer übernimmt die Lieferung eines größern Parkett-
bodens in nur erster Qualität Buchenholz, fertig verlegt? Of-
ferten mit Preisangabe unter Chiffre 293 an die Exped.

SS4. Wer erstellt Plan und Kostenberechnung für eine trans-
portable Langbolzsäge? Offerten an Joh. Rechsteiner, alt Säger,
Winkelstraße, Herisau.

SSZ. Wer liefert 3 Rollwagen, Geleise zirka 150 m mit 2

Kehrscheiben, Rollwagen 1 m5 Geleise normal. Offerten an E.
Plüß, Baugeschäft, Hägendorf (Sol.).

SÄK. Wer liefert Brennstempel, wenn möglich auswechselbar,

für Rundholz?

Nàiia-Hmlimii
sîèS!' 1760

M. wolî, InZeàur u min. W! H ffà" ::Müried
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